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Ein verheerender russischer Raketenangriff erschütterte am Dienstag die ukrainische Stadt
Poltawa. Nach Angaben von Präsident Wolodymyr Selenskyj wurden dabei mindestens 41
Menschen getötet und 180 weitere verletzt. Der Angriff, der auf eine militärische
Ausbildungsstätte und ein nahegelegenes Krankenhaus zielte, zählt zu den tödlichsten seit
Beginn des russischen Angriffskrieges im Februar 2022.

Poltawa: Eine Stadt unter Beschuss

Poltawa, die Hauptstadt der gleichnamigen Region, liegt etwa 350 Kilometer südöstlich von
Kiew. Diese Stadt, die sich auf einer der Hauptverkehrsachsen zwischen Kiew und Charkiw
befindet, hat sich bislang relativ sicher gefühlt. Doch dieser Schlag zeigt einmal mehr, dass in
diesem Konflikt niemand wirklich sicher ist.

Es waren zwei russische ballistische Raketen, die die Tragödie verursachten. Während die
Sirenen der Luftalarme ertönten, befanden sich viele Menschen bereits auf dem Weg in die
Schutzbunker. Die Hoffnung, in Sicherheit zu gelangen, wurde jäh zerstört.

Zerstörung und Rettungsaktionen

Ein Teil des Gebäudes des Poltawaer Militärinstituts für Kommunikation wurde bei dem
Angriff vollständig zerstört. Viele Menschen wurden unter den Trümmern begraben, aber
Rettungskräfte konnten glücklicherweise einige von ihnen retten. Laut dem ukrainischen
Verteidigungsministerium konnten 25 Menschen lebend geborgen werden, darunter 11, die
unter Trümmern gefunden wurden.

Diese Art von Angriff lässt erahnen, wie schlimm die Situation in der Ukraine tatsächlich ist –
eine tödliche Realität, die im Alltag vieler Menschen längst angekommen ist. Wenn ein Ort
wie Poltawa, das weitab von der Frontlinie liegt, nicht sicher ist, wo dann?

Selenskyjs eindringlicher Appell

In einer Videobotschaft auf seinem Telegram-Kanal äußerte sich Präsident Selenskyj tief
betroffen. Er forderte erneut seine westlichen Partner auf, die Lieferung von
Luftabwehrsystemen und Langstreckenraketen zu beschleunigen. Seiner Meinung nach sind
diese notwendig, um die Ukraine zu verteidigen und um weiteres Blutvergießen zu
verhindern.

Selenskyj drängt darauf, dass die Restriktionen, welche Ziele die Ukraine mit den gelieferten
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westlichen Waffen angreifen darf, gelockert werden. Einige westliche Länder haben
Bedenken, dass Angriffe auf russisches Territorium den Konflikt eskalieren könnten. Doch
Selenskyj argumentiert, dass jeder Tag, an dem die Ukraine nicht über diese notwendigen
Mittel verfügt, weitere Menschenleben kostet.

Die dunklen Schatten des Krieges

Dieser Angriff ist ein weiteres dunkles Kapitel in einem Krieg, der seit über 900 Tagen
andauert. Die Bilder von zerstörten Gebäuden, verzweifelten Rettungsaktionen und
trauernden Familienangehörigen zeichnen ein düsteres Bild einer Nation, die unter ständiger
Bedrohung lebt. In solchen Momenten wird die Grausamkeit und Sinnlosigkeit des Krieges
besonders deutlich.

Die Frage, die sich viele jetzt stellen: Wie lange kann die Ukraine diesem Druck noch
standhalten? Und wann wird die internationale Gemeinschaft entschiedener handeln, um
dem Leiden ein Ende zu setzen?

Während die Welt zusieht, kämpft die Ukraine ums Überleben – und jeder Tag bringt neue
Opfer.


